
Das  Ende  der  Zukunft  des
Journalismus
Lesenswerter Beitrag von Lorenz Matzat auf medium.com: „Das
Ende der Zukunft des Journalismus’“ [IMHO ist die Apostrophe
hier überflüssig.]

2017 gilt es als innovativ, wenn man investigative Recherche
betreibt, für Teile seiner Inhalte online ein Login oder sogar
Geld verlangt sowie Newsletter für bestimmte Regionen seines
Verbreitungsgebiet  anbietet.  Formate  also,  die  vor  vielen,
vielen Jahren entwickelt wurden. Blind hechelt man Fake-News-
Hypes hinterher, breitet sich darüber aus, wie geil wichtig
man sich als Journalist fühlt und überhäuft sich gegenseitig
mit  Preisen.  Die  scheinbar  einzige  Frage  lautet,  wie  der
eigene vermeintliche Qualitätsjournalismus zu monetarisieren
sei.  Leiser  Zweifel,  ob  man  überhaupt  noch  etwas
Monetarisierungwürdiges  anbietet,  ist  wenig  bis  nicht  zu
hören. Dafür aber um so mehr davon, wie erhaltenswürdig man
als »Vierte Gewalt« doch für die Gesellschaft sei.
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